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N n m e r § 9.

Verordnung.
Serenißimae Hochfürstl. Durch !,

hoben gnädigst geruhet , auf die ein-
VHereichte^Beschwerden d er Ieverischen
. Landschaft , . unter dem r öten Novemb.

/ des vorigen Jahres ., in soweit solches
das Confistorium betreffen , hulhreichst
Zu verordnen:

Solchem nach gereichet Uns

geführten ^Evangelisch . «Lutherischen
^ Glaubens - Lehre ungekränkt belasten
„.Und das stanze ..Land , so wie )eder ein--
, zelnerUnterrhan Hey seinen erweisliche «»
wohlhetgebrachtcn Rechten, Gerechtig¬
keiten und" At 'eiheiten fernerhin werde
erhalten , mnd -geschähet,werden, nicht;
weniger und

'

, sä Lckum

- sä imMir ^Wollen Wir in G >mden bedacht sevn,
b'ey vorfallenden Vacanzen und Wie-

Zum wahren Vergnügen,sdaß Wir mit derbesehung der - geistlichen und . welt-

voller Ueberzeugung von Jhw Kaiser !. lichen Bedienungen auf die Versor-

Vlajestät allerhöchsten Beyfall , Uns gung eingeborner Landes - Kinder , wo-
im Stande - finden , - Kraft der Uns ftrne slechie hierzu .erfodeclichen Eigen-

verliehenen ckandesherlichen Macht , ei- schäften und Fähigkeiten besihen , . und
ner getreuen Landschaft die gewünschte nicht andere Bedenklichkeiten dabey im

Zusicherung zu erneuern , daß dieselbe Wege stehen vorzügliche . Rücksicht j«
Hey der bisherigen ReligionS und ein* nehmen. Ob nun gleich



40

sst 4 7

So viel die alljährliche oder dreijährige
Kirchen - und Armen - Rechnüngsbbla-
ge betrist , der Unterschied der Kosten
so beträchrlr

'
ch nicht seyn mögte , wie

solcher von den Deputieren in den bei-
gchrachten Auszügen ^' mittelst Aus¬
wahl der zum Maaostabe angenom¬
menen dreijährigen kleinsten und ein¬
jährigen grösten Rechnungen dargestel-
tetwlrd , und worinnen von einigen
Deputaten , zu den einjährigen Jüstifi-
catiüns . Gebühren, . Kosten mit gezo¬
gen worden , welche gar - nicht dahin
gehören , jo wollen Wir doch diesen über¬
haupt begünstigten Casstn eine jede auch
kleinere Ersparung , in soweit es ohne
Besorgling größernVachtheils geschehen
kann , gerne genießen laßen , in wel¬
cher Absicht sämtlichen Kirchspielen an¬
heim gestellet bleibet , über die Art und
Weise , wie sie solchenfalö , und wenn
nur von z Jahren ^ bey dem jedes¬
maligen Wechsel der Kirchen und Ar¬
men Juroren die Rechnungen abgele-
get werden sotten , die Easten - in dev
Zwifchenzestgegen alle Gefahr der Ein¬
buße hiiMnglich sicherer stellen gedenken,
ihre bestimmte Erklärung an das Con-
Doriüm gelangen zu lasten, , welches,
tventualiter zu gutachtlicher Berichts¬
erstattung darüber angewiesen ist , da¬
mit hiernächst weitere gnädigste Reso¬
lution erfolgen könne.

sä A

Gewinnet die Ordnung und Züver-
latzigkeit der Kirchen - und Armen

. Rechnungen .allerdings dabey , daß die
Anfertigung derselben dem Consistorial
Pedell , welcher durch die Uebung von
allen Umstanden Kenntniß erlanget,,
privative aufgetragen werde , wobei)
es noch zur Zeit um so mehr belaßen
wird , da es sich aus ein Reseript de
anno ' 1771 gründet , und Um Fall der¬
selbe bey diesem

' '
Geschäfte sich irgend

etwas zu Schulden kommen ließe, das
Consistorium - auf deöfalsige Anzeige es
an ernstlicher Remedur nicht sehlen laßen
wird , wie Wir dann auch nach dem
Verlangen der Landschaft , die Per - ,
fügung treffen wollen , daß sämtlichen ..R 'echmmgsstellern aufdas neue eingL- -
schärfet werde , die Rechnungen weder
zu weitläuftig zu- schreiben , noch durch ^
unnütze Zusätze zu vergrößern ^ .

sä 7

Wird eine getreue Landschaft selbst nicht
mißkeruwn , wie das Consistorium sich'
der Ober - Aufsicht über das Bauwe¬
sen . heiliger Gebäude nicht entziehen
könne , wodurch, jedoch den Jwereßen-
ten in Verabredung der gutfinden-
d'en Maasregeln mit den Predigern,
und Kirchen - Juraten kein Eintrag
geschieht , und durch die vorbehaKene
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Genehmigung größerer Reparaturen
ohne Zweifel mehr Nußeugestiftet wird,
als das die nach Anzeige des Coiisisto-
riums ' nur in 6 sch . bestehende Gebühr
für die Confirmation eines solchen ac-
cords dagegen in Betracht konunen könn¬
te. Noch unbedeutender ist.

sä 12

Der Gegenstand dieses Gravaminis , in
dein für die Eintragung der Vormün¬
der , wie auch der Kirchen - und Ar¬
men Iüraten - Bestellung in das Jn-
großations - Protocoll nur 6 auch wohl
nur g sch . dezalt werden, welche den

Nahmen einer drückenden Last wohl
nicht verdienen , und für den öffentli - ,
chen Credit den allgemeinen Nutzem
hetborbringen - daß sämtliche auf eines

jeden Vermögen haftende Hypotheken
so gleich aus dem Pfandbuche ersicht¬
lich sind , wsbey es dahep billig belaßen
wird ; nicht weniger soll. .

sä 22

Bei Bestellung der Siel - Deich - und'
Psuhlrichter ebey dieser Modus vH

" ,
den Beamten beobachtet, in Ansehung
der 'Kirchen - und Armen - Iuraken aber
den Kirchspiels JntereßenteN LN Gna¬
den nachgelassen styn , mit Zuziehung
des Predigers solche zu wählen , und

durch letztere bey der Behörde m Vor-
sihlag Zn bringen.

Gegeben auf Unserm Witthums
Schloße Coswig am löten stiiov.

.
1

.
7 9 Z.

Frie 6eri ar Aiuzustm Sophia,
verwitwete und gevorne Fürstin
zu Anhalt (st . s .)

Aus Rußisch - Kaiserl .Consistorio.

C o n c tr r s.
Von dem Bäckermeister Marten Hin-

rkch Kanngieffer ergehet concursus credi,
torum , und ist texminus praclusivus zur
Angabe bw zum i ; April d. I . festgefttzet
worden . Wornach Sign . Jever den 24
Febr. 1794.

st . r».) Bürgermeister und Rach. ,

Gerichtliche Pro .cl.
r Es sind pl. m. iQO Stück gute

Weinstöcke, welche auf . der Herrschaftl.
Wein- Terrasse , stehen , käuflichzu verlassen.

Siebhaber können sich deshalb bey
dem Plameur Schütze melden, und das
Nähere recht. - wegen des Preises daftivst
erfahren . Jeyer den 21 Febr. 1794.
( L>. 8 .) Äus Rußisch - Kaiserl . Cammer.

, L Es soll«» pl. m . 150 Fuder Erde
vom Wangerchore , nach hem hiesigen
Schatthause zu fahrm mindest annehmend
öffentlich verdungen . werden.

Liebhaber können sich am nächsten
Dienstag als den - ten dieses des Nach¬
mittags «M i Uhr beym Wchchause hie-



42

selbst einfinden, die Bedingungen nemch.
men , und bas Weitere gewartjgen.
Sign . Jev . den l Marz 1794.

(. l. 8 ) Aus Russisch - Kayferl . Cammer

z Hajo Reiners Onken Curarores
sind mit gerichtlichem Konsens enttchlvßen,
ihres Curanden entberliche Mobilien -mnd
Movemien , als : einen kupfernen -Kessel,
verschiedenes Aimmergerache, eiserne Töpfe,
steinerne Tekler , einen Kleiderschrank, ver¬
schiedenes Mtlchgerache Und anderes höl
zerncs Such , auch zwey Kühe undwas
weiter zum Vorschein kommen -wird , Ls
fenlich an die Meistbietenden am Montag
als den io Marz verkaufen zu lassen . Lieb¬
haber könne » sich daher» in Hajo Reiners
Onken Behausung zu Schönhorn Medo-
ger Kirchspiel des Morgens um io Uhr
einfinden und der Vergantungs - Ordnung
gemäß kaufen . Sign . Jever am 2iten
Fedr . i?94 '

(L . T.) Aus Rußisch - Kais . Megierung.

Privat Sachen.

- ner Oncken gratis einzusehen , und für dk
Gebühr abjchristlich zu haben.

.Wittmund den n Febr . 1794.
Oncken, Ausmiener.

2 Es sind -sogleich zo Rl . um May
. 220 Rl . und AnsangLlug . d I . 4OOGe-
Meinctpaler gegen hinlängliche Sicherheit
zu belegen i wem damit gedienet kam» '

-sich bey den .Eerichtsbochen Moshorn des.
- halb ehestens melden, und das . Nähere ver«
.abredey.

. Z Johann - Sanders Tochter Vor«
. munder wollen ihre CurandM hier in der
Sradt,auf emige Zeit . in die .Kost ver¬
dingen , wer dazu Belieben Hat , kann sich
deshalb , bei den Gerichrsvothen Moshorn

, melden.

. 4 Der Drechslermeister Hinrich D.
Bruhns , verlanget sogleich oder aufOfiern
d . I . eineF Burschen von guten . Betragen
und der die spröfeßion zu lernen wünschet,
in der Lehre^anzunehmen , wer sich dazu
widmen solle , wolle ehestens bey ihn sich
zeigen.

i Der Herr Rentmeister Einfeld in
Esens , will als Mandatarins des Herrn
Rittmeisters von Wurmb , -einen Platz,
groß 49H Diemat Marschland nebst Be¬
hausungen bey der Leerder - Riege -im
Amte Wittmrnd , welcher :voa Oltmann
Jürgens heuerlich bewohnet wird , sodann
Kirchenstellcn und Begräbnissen zu Beer-
dum , am Mttlwochen den .12 Marz d I.
des Nachmittags 2 ^ Uhr - in der Wittwe
Decker Bchaüsmig zu Wittnmnd nachErb-
pachts - Recht , öffentlich verkaufenlassen.
Auch dienet dabey zur Nachricht , -daß
dem Meistbietenden, ohne Ansehen des
Standes , mithin sowohl bürgerlichen als
adelichen der Platz zugeschlagen werden
soll. Die Conditions jstnd -beim Ansmie-

5 Einige von den Schuldenern in
-weil . Weilchandler Hauimerschmidks Hand¬
lungsbüchern haben . ungeachtet der .zuge,
stellten Rechnungen und der bereits öffent¬
lich geschehenen Erinnerung , sich biS hie¬
zu mit der Bezahlung nicht eingestmden.
Wenn indessen von Gerichtswegen auf die
Berichtigung der Buchschulde « gedrungen
wird ; so warne ich die Nachläßigen hier,
durch nochmals , daß sic nunmehr » , in,
ncrhalb t4 -Tagcn Richtigkeit treffen , weit
sodann wider den Ausbleibenden sofort und?
ohne Ansehen der Person mit dergerichkli.

, chen Klage verfahren werden soll.
Kunstenbach , als gerichtl bestellter

Cllratorder Cvncursttkaffe.

7
4»)
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6 Bei dem Kaufmann Moshorn,
sind geräucherte Schjncken und Speck , hie¬
sige und holländische ErbsenBohnen
Flachs , Kraut / und Kümmelkäse , , mos-

^ owische Lichter , Zwetschc » , Sago , und
sonst verschiedene Gewürzwaärcn , in be¬
ster Güte ; auch noch einige Ancker besten
aufrichtigen Barcelloner Brantewein , ge.
gen einen billigen Preis zu haben.

7 Johann .Heereir Brören zu Schrei'
crsorth , hat aks buchhaltender Vormund
über Haye Harms Tochter hl , m . zeo
Rthlr . in Golde zu belegen .

' Wer davon
-Gebrauch machen und hinlängliche Si¬
cherheit stellen kann , melde ' sich fordcr-
famst bei denselben oder auch dei deri Rech-
nungssteller Kunstenbach.

F Wh habe sofort ' ein Capital von
ZOO bis , 6oo Ml . imglMm mm May
d . Jl Fos bis ' looch M gegen gehö¬
rige ' Sichetheic ' zinslich zu belegen.

. Peckc». ^
^ 9 , Wbann MLrtens . zrs Kleverns hat
Äno 'Mtt - neue completeHandchd êr -GrM-
müble zu verkaufen ; Much damit gedicmt
ist , kann sie nach Gefallen bey ihm er¬
halten.

ro Sollte irgend ein junger Mensch
als Schreiber bey einen hiesigen Mvo-
carcn zu dienen Lust bezeigen , so wolle sich
dieser , falls er eine gute Hand schreibet,
und mit Zeugnißen seines bisherigen Wohl
erhaltens versehen ist , ehestens bey dem
Kaiserlichen Rath Thaden melden.

n Der Kaiserliche Rath Thaden
will seine rier auf der Gast liegende zweyMatten Landes , so sehr groß in der Maaße,
seit O Iabren nicht unter dem Pfluge
gewesen , wahrend dieser Zeit sehr starck

bemistct , und bisher wechselswcise mit
Mähen und Weiden verabnutzet sind , zur
Bestellung mit Leinsaamen Nurhcnweise
auf i Jahr vcrmiethen. Liebhaber dazu
wollen sich deshalb Sonnabends als den
L! Marz bey ihm einfinden, und nach Ge¬
fallen contrahircn . Jev . den - A Febr . i794>

12 Da schon von den ^Vormündern
weil . A . Melchers Erbe » , verschiedcne-
mahlen die Hrn . Debitores zur Ablegung

-ihrer schuldigen Rechnung erinnert,
und durch das Wochenblatt darum ersn.

. chet) weil solches nichts gefrnchtei , so las¬
st»; Vormünder hiermit nochmahlen crin-

. -uern,chaß die Debitores an ihren Rück¬
stand nicht wieder angemahnet , sondern
nach ablauf 4 Wochen die rückständigen
Schulden - zur Linklage übergebcii werden.
Jever den 25 Febr . 1794.

.»Rcinking.

verlanget der Schuffermeiflcr
Friederich Müller in Jever , auf Ostern
einen LehrbUrschen ; sollte sich jemand da¬
zu resolvirewdie Profeßion zu lernen , der
flau» sich Hey demselbm te ehr ie lieber
melden und accordiren.

14 Bey Hinrich Ortgiese zu Gros-
Schemrm , im Clevcnser Kirchspiele stehen
zum Verkauf , 4 schöne Pferde : als eine
trächtige Stute , eine schwarz braune dito,
ein schwarzer Moortemmel und ein hell¬
braunes Hengstfüllen ferner auch zwey mil¬
chende Kühe. -

15 Es siyd sofort z bis 500 rl . zins¬
bar gegen Sicht rheit zu belegen . Hübling
will weitere Nmchricht geben.

16 Der < Schneideramtsmeister Lütje
Eils '

, wohnht ist am Kirchhofe zu Jever
hat ein schönes Zimmer mit einer Neben-
ftubeju vermiel .hen.



, , ? Es sind dev mir aSe Sorten fri- gestset ; « ebhaber werden daher ersuchet
ftder und aufrichtiger Mandischer uud am . besagten Tage sich daselbst elnzufinde » .
st-emder Gartensämereven für billigenPreis
zu bekommen . Ich bitte um geneigten Zu- 20 Bester weißer Kleefamen ist beu
^ ruch I . H. Tönmes, - Garruer auf der Mir das Pfund zu 9 Stüber iu Gold Ä
Schlacht . haben.

_ _
Tettens . Halo G . Mickaets

18 Weys Harm Gummels Kinder
^ ^ icyaers.

Vormünder wollen dessen Landgut in Ni - 21 Da - sch nachstcüs eine
ender Kirchspiel, welches zeicher von Harm Holzwaaren aus Norwegen kommen laÄ

worden , groß Grafen nebst Mer Ze - bekannt. Sollte jemand BclieVn
Häufung, DaKaus , Apfels und Kchlgar , gen, diese oder jene besondere Holzwaare'
ten . auf 6 . May 179 . anwngende Jahre welche man sonst gewöhnlicher Weise nickt
verheuren . kiebhaber^woflen sich dazu verschreibt, sich zugleich mitkommen ru
auf den lgttn Märt . in Kdo Onnen Krug - lassen , so offerire ich mich zu dststr Be
Hause beym Niender Hof daselbst einfindrn. sorguug ; jedoch bitte ich um baldige B^

steliung.
!y TiedeinanUsWittwen Erben , tvoü Lettens. . Hajo G . Michaels,

kn den Ver aus
1) des Hauses mit Zubehsrungen . auf 2» Hajo Gerriets Michaels Kauf-

der Schlacht , und mann zu Tettens , offeriret alle Sorte»
2) des Hauses mit ZubchörmMir

' auf Baumaterialien besonders allcrlev
den Hoeksiehl . aus freier Hand , nochmals waarm . als Balken Sparren u s. w
versuchen , und haben dazu Terminus auf und Kalk für billigen. Preis , und ver-
dm Sonnabend als den 8tm Mart . in der spricht , die Maaren allenfalls stachtwe»
MttwenHamvMschmidtenBehaUsuug an, auf hiesige . Schl - chc zu liefern.

' ^
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